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Niederschrift 
über die 26. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 
am Montag, 18. September 2023, 16:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesend:  
 
Präsidium 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Dorothee Köpp, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Anke Bergmann, Fraktionsvorsitzende / Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher, SPD 
Maximilian Bathon, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 
Manuela Ernst, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, FDP 
 
Stadtverordnete 
Sophie Eltzner, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Katharina Griesel, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Mustafa Gündar, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Lucian Hanschke, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Julia Herz, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Christine Hesse, Fraktionsvorsitzende, B90/Grüne 
Selina Holtermann, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Kerstin Linne, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Anja Lipschik, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Karin Müller, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Steffen Müller, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 
Luzie Pfeil, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Natalie Sperl, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Maria Stafyllaraki, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Thomas Volmer, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 
Judith Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 
Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 
Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 
Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, SPD 
Esther Kalveram, Stadtverordnete, SPD 
Lars Koch, Stadtverordneter, SPD 
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2 von 26 Ramona Kopec, Stadtverordnete, SPD (ab 16:05 Uhr) 
Mario Lang, Stadtverordneter, SPD 
Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 
Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 
Katja Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Volker Zeidler, Stadtverordneter, SPD 
Holger Augustin, Stadtverordneter, CDU 
Christoph Frank, Stadtverordneter, CDU 
Alexander Grotov, Stadtverordneter, CDU 
Jan Hörmann, Stadtverordneter, CDU 
Annette Knieling, Stadtverordnete, CDU 
Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 
Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 
Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 
Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 
Nicole Siebrecht, Stadtverordnete, CDU (ab 16:08 Uhr) 
Dr.-Ing. Norbert Wett, Stadtverordneter, CDU 
Vera Wilmes, Stadtverordnete, CDU 
Violetta Bock, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Lutz Getzschmann, Stadtverordneter, DIE LINKE 
Sabine Leidig, Fraktionsvorsitzende, DIE LINKE 
Jenny Schirmer, Stadtverordnete, DIE LINKE (bis 18:45 Uhr, einschl. TOP 9.1) 
Stephanie Schury, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Ali Timtik, Stadtverordneter, parteilos 
Sascha Bickel, Stadtverordneter, FDP 
Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 
Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 
Sven René Dreyer, Fraktionsvorsitzender, AfD 
Norbert Hansmann, Stadtverordneter, AfD (ab 16:08 Uhr) 
Michael Werl, Stadtverordneter, AfD (ab 16:05 Uhr) 
Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 
Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Rettet die Bienen (ab 16:08 Uhr) 
Christian Klobuczynski, Stadtverordneter, Freie Wähler 
 
Beiräte 
Helga Engelke, Vorsitzende des Seniorenbeirates 
Carola Hiedl, Vorsitzende des Behindertenbeirates 
 
Magistrat 
Dr. Sven Schoeller, Oberbürgermeister, B90/Grüne 
Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 
Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 
Nicole Maisch, Stadträtin, B90/Grüne 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
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Dieter Beig, Stadtrat, B90/Grüne 
Timo Evans, Stadtrat, FDP 
Ingrid Häußer-Domes, Stadträtin, parteilos (DIE LINKE) 
Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 
Heidemarie Reimann, Stadträtin, SPD 
Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 
Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 
Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 
Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 
 
Schriftführung 
Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Sabine John, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Thorsten Bork, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Niklas Kraft, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Miriam Hagelstein, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Michael Moses-Meil, Stadtverordneter, AfD 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
Dr. phil. Michael von Rüden, Fraktionsvorsitzender, CDU 
Mohamed Abdi Wacays, Vorsitzender des Ausländerbeirates 
Kai Boeddinghaus, Stadtrat, parteilos (DIE LINKE) 
Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 
Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der 
Einladung vom 7. September 2023 ordnungsgemäß einberufene 26. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 
 
16. Gründung einer SEK-I-Schule im Kasseler Osten 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.831 – 
Der Antrag wurde im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung aus Zeitgründen 
nicht behandelt. 
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 Antrag der Fraktion Die Linke 
 - 101.19.835 – 
Der Antrag wurde im Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration und 
Eingaben wegen Beratungsbedarf nicht behandelt. 
 
23. Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit und Verbesserung der 
 Querungsmöglichkeiten am August-Bebel-Platz 
 Antrag des Seniorenbeirates 
 - 101.19.882 – 
Der Antrag wurde im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
wegen Beratungsbedarf nicht behandelt. 
 
27. Informationsfreiheitssatzung verlängern 
 Antrag der Fraktion Die Linke 
 - 101.19.855 – 
Der Antrag wurde im Ausschuss für Recht, Sicherheit und Digitalisierung von der 
Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 
Stadtverordnete Kalveram, SPD-Fraktion, beantragt die heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes 
24. Für ein klares Bekenntnis zum und gegen die Herabstufung des  
 Flughafens Kassel Calden 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.884 -. 
Stadtverordnete Knieling, CDU-Fraktion, spricht dagegen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, AfD (2) 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, Die Linke (2), FDP, Stadtverordnete Klobuczynski 
 und Gleuel 
Enthaltung: Die Linke (4), AfD (1), Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den 
 
Beschluss 
 
Der Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des Tagesordnungspunktes 
24 betr. Für ein klares Bekenntnis zum und gegen die Herabstufung des Flughafens 
Kassel Calden, 101.19.884, wird abgelehnt. 
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Tagesordnungspunktes 
20. Antrag zum Verbot von Bundeswehrwerbung in Kassel 
 Bürgereingabe nach § 20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 
 - 101.19.864 -. 
Stadtverordnete Knieling, CDU-Fraktion, spricht dagegen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke, Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski 
 und Gleuel 
Enthaltung: SPD 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den 
 
Beschluss 
 
Der Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des Tagesordnungspunktes 
20 betr. Antrag zum Verbot von Bundeswehrwerbung in Kassel , 101.19.864, wird 
abgelehnt. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann teilt mit, dass sie die 
Tagesordnungspunkte 
13. Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan  
 der Stadt Kassel Nr. III/17 „Ahrensbergstraße 25“ 
 Vorlage des Magistrats 
 - 101.19.879 – 
und 
14. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/17 
 „Ahrensbergstraße 25“ (Behandlung der Anregungen und Beschluss 
 zur Satzung) 
 Vorlage des Magistrats 
 - 101.19.880 – 
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen wird. Die 
Abstimmung erfolgt jedoch getrennt. 
 
 
Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die geänderte 
Tagesordnung fest. 
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1. Mitteilungen 
 
Die bisherige Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses Frau Rosa-Maria Hamacher 
(Paritätischer Nordhessen), hat mit Ablauf des 31. Juli 2023 auf ihr Mandat im 
Jugendhilfeausschuss verzichtet. 
Als Wahlleiterin für die Wahl der Mitglieder im Jugendhilfeausschuss stellt 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann ihr Ausscheiden und 
das ihres persönlichen Stellvertreters, Herr Alexander Ponelies (Caritasverband), 
fest. 
Entsprechend dem gemeinsamen Wahlvorschlag der Fraktionen B90/Grüne, SPD, 
CDU, Die Linke und FDP ist ab 1. August 2023 nachgerückt als Mitglied 
Herr Alexander Ponelies (Caritasverband). 
Seine persönliche Stellvertretung wird in der heutigen Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung gewählt (TOP 7). 
 
2. Vorschläge der Ortsbeiräte 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann gibt den Beschluss des 
Ortsbeirates Wesertor vom 6. September 2023 betr. Infos und Austausch zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 1/22 Weserstraße 2B bekannt. 
Den Fraktionen liegt ein entsprechender Auszug aus der Niederschrift vor. 
 
 
3. Fragestunde 
 
Die Fragen Nr. 240 bis 248 und 250 bis 255 sind beantwortet. 
Die Frage Nr. 249 wurde zurückgezogen. 
Die Fragen Nr. 256 bis 262 werden für die Fragestunde der nächsten Sitzung 
vorgemerkt. 
 
 
4. Wahl einer persönlichen Stellvertreterin für ein Mitglied der 

Betriebskommission des Eigenbetriebes "KASSELWASSER" 
- 101.19.870 - 

 

Wahlvorschläge 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 

Frau Kerstin Linne 
 

als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Lucian Hanschke 
 
in die Betriebskommission des Eigenbetriebes „KASSELWASSER“. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne betr. Wahl einer persönlichen 
Stellvertreterin für ein Mitglied der Betriebskommission des Eigenbetriebes 
"KASSELWASSER", 101.19.870, wird zugestimmt. 
 
 
5. Wahl einer persönlichen Stellvertreterin für ein Mitglied der 

Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel 
- 101.19.871 - 

 
Wahlvorschläge 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 
Frau Karin Müller 
 
als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Julia Herz 
 
in die Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel. 
 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne betr. Wahl einer persönlichen 
Stellvertreterin für ein Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes Kassel, 101.19.871, wird zugestimmt. 
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Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 
- 101.19.872 - 

 
Wahlvorschläge 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 
Frau Natalie Sperl 
 
als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Lucian Hanschke 
 
in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne betr. Wahl einer persönlichen 
Stellvertreterin für ein Mitglied der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Raum Kassel, 101.19.872, wird zugestimmt. 
 
 
7. Wahl einer persönlichen Stellvertretung für ein Mitglied der Kasseler freien 

Wohlfahrtsverbände in den Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke 
und FDP 
- 101.19.875 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt auf Vorschlag der Kasseler freien 
Wohlfahrtsverbände 
 

Herrn Gerhard Paul (Heilhaus Kassel) 
 

als persönlichen Stellvertreter für das Mitglied Alexander Ponelies 
(Caritasverband) 
 

in den Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel. 
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Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Wahlvorschlag der Fraktionen B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke 
und FDP betr. Wahl einer persönlichen Stellvertretung für ein Mitglied der Kasseler 
freien Wohlfahrtsverbände in den Jugendhilfeausschuss der Stadt Kassel, 
101.19.875, wird zugestimmt. 
 
 
Zu den Tagesordnungspunkten 8 bis 12 gibt Stadtverordnetenvorsteherin  
Dr. van den Hövel-Hanemann einen allgemeinen Bericht über die Arbeit im 
Wahlvorbereitungsausschuss ab. 
Sie wird jedoch zu den einzelnen Tagesordnungspunkten noch speziell auf die 
jeweiligen zu besetzenden Stellen eingehen.  
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann berichtet in ihrer 
Funktion als Vorsitzende des Wahlvorbereitungsausschusses über die Arbeit des 
Ausschusses zur Vorbereitung der Wahl einer Bürgermeisterin bzw. eines 
Bürgermeisters und von vier hauptamtlichen Beigeordneten. 
 
Bericht 
 
Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom  
15. Mai 2023 wurde der Wahlvorbereitungsausschuss beauftragt,  
u. a. die Stellen einer Bürgermeisterin bzw. eines Bürgermeisters und die von vier 
hauptamtlichen Beigeordneten auszuschreiben und die Wahlen vorzubereiten. 
 
Zur Vorbereitung dieser Wahlen hat der Wahlvorbereitungsausschuss 3mal getagt. 
 
Am 1. Juni 2023 wurden die Ausschreibungstexte für die Stellen vorbehaltlich der 
Geschäftsverteilung des Oberbürgermeisters nach § 70 HGO und dessen 
Veröffentlichung in der HNA, der FAZ und im Internet beschlossen. 
Die Anzeigen erschienen jeweils online in der HNA und der FAZ ab 10. Juni 2023, 
im Amtsblatt Nr. 33 vom 9. Juni 2023, Nr. 34 vom 16. Juni 2023 und Nr. 35 vom 
23. Juni 2023 sowie auf der Homepage der Stadt Kassel. 
Die Bewerbungsfrist endete am 30. Juni 2023. 
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Sichtung der vorliegenden Bewerbungen wurden den Ausschussmitgliedern die 
gewünschten Bewerbungsunterlagen zur Verfügung gestellt. 
 
Auf Wunsch der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, der CDU und der FDP folgte 
die Vorstellung je einer Person pro Stelle in der nächstfolgenden Sitzung des 
Ausschusses. 
 
Weitere Wünsche zur Vorstellung konnten von den Mitgliedern im Ausschuss bis 
spätestens 11. Juli 2023 an die Vorsitzende über das Büro der 
Stadtverordnetenversammlung bekannt gegeben werden. 
 
Zur Sitzung am 18. Juli 2023 wurden diese Bewerber*innen zur Vorstellung in die 
Sitzung eingeladen.  
Die anderen Fraktionen verzichteten auf Vorschläge zur Vorstellung weiterer 
Bewerberinnen oder Bewerber. 
 
Die geladenen Kandidat*innen stellten sich im Wahlvorbereitungsausschuss vor.  
 
8. Wahl einer Bürgermeisterin bzw. eines Bürgermeisters 
 
Für die Position der Bürgermeisterin bzw. eines Bürgermeisters sind insgesamt 11 
Bewerbungen eingegangen 
 
Nach Meinungsbildung hat die Fraktion B90/Grüne zur Vorstellung und zur Wahl 
einer Bürgermeisterin bzw. eines Bürgermeisters in der Stadtverordneten-
versammlung Frau Nicole Maisch vorgeschlagen.  
 
Die anderen Fraktionen verzichteten auf einen Vorschlag zur Vorstellung und zur 
Wahl in der Stadtverordnetenversammlung. 
 
Aufgrund der Empfehlung aus dem Wahlvorbereitungsausschuss stellt sich 
Frau Nicole Maisch heute vor der Stadtverordnetenversammlung vor. 
 
Weitere Vorschläge aus der Mitte der Stadtverordnetenversammlung werden nicht 
eingebracht. 
 
Wahlvorschlag 
der Fraktion B90/Grüne 
 

Nicole Maisch 
 
Die Wahl einer Bürgermeisterin bzw. eines Bürgermeisters ist gemäß § 55 HGO in 
einem besonderen Wahlgang nach Stimmenmehrheit durchzuführen. Gewählt wird 
schriftlich und geheim. Wird nach Stimmenmehrheit gewählt, so ist gemäß § 55 (5) 
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mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Nein-Stimmen sind 
gültige Stimmen. 
 
Wahlergebnis 
Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten: 71 
Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten: 67 
abgegebene Stimmen: 67 
ungültige Stimmen:   4 
gültige Stimmen: 63 
 
Auf den Wahlvorschlag Nicole Maisch entfielen folgende Stimmen: 
43 Ja-Stimmen 
20 Nein-Stimmen 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt fest, dass der 
Wahlvorschlag „Nicole Maisch“ mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat. 
 
Beschluss 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Frau Nicole Maisch zur Bürgermeisterin. 
 
Frau Nicole Maisch nimmt die Wahl an. 
 
 
8.1 Einführung und Verpflichtung einer Bürgermeisterin bzw. eines 

Bürgermeisters 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann führt die zur 
Bürgermeisterin gewählte Nicole Maisch gemäß § 46 HGO in ihr Amt ein und 
verpflichtet sie per Handschlag auf gewissenhafte Erfüllung ihrer Aufgaben. 
Oberbürgermeister Dr. Schoeller händigt Frau Nicole Maisch die Urkunde über die 
Berufung in ihr Amt mit Wirkung vom 1. November 2023 aus. 
 
Frau Maisch leistet vor Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann 
den Diensteid gemäß § 47 des Hessischen Beamtengesetzes. 
 
 
9. Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten 
 
Für die Position einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten mit den 
Schwerpunkten Ordnung, Sicherheit und Sport sind insgesamt 8 Bewerbungen 
eingegangen. 
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Nach Meinungsbildung hat die CDU-Fraktion zur Vorstellung und zur Wahl einer 
bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten in der Stadtverordnetenversammlung 
Herrn Heiko Lehmkuhl vorgeschlagen.  
 
Die anderen Fraktionen verzichteten auf einen Vorschlag zur Vorstellung und zur 
Wahl in der Stadtverordnetenversammlung. 
 
Aufgrund der Empfehlung aus dem Wahlvorbereitungsausschuss hat 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann daher  
Herrn Heiko Lehmkuhl gebeten, sich heute vor der Stadtverordnetenversammlung 
vorzustellen. 
 
Weitere Vorschläge aus der Mitte der Stadtverordnetenversammlung werden nicht 
eingebracht. 
 
Wahlvorschlag 
der CDU-Fraktion 
 

Heiko Lehmkuhl 
 
Die Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten ist gemäß § 55 HGO in 
einem besonderen Wahlgang nach Stimmenmehrheit durchzuführen. Gewählt wird 
schriftlich und geheim. Wird nach Stimmenmehrheit gewählt, so ist gemäß § 55 (5) 
HGO diejenige Bewerberin bzw. derjenige Bewerber gewählt, wenn sie bzw. er 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Nein-Stimmen sind 
gültige Stimmen. 
 
Wahlergebnis 
Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten: 71 
Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten: 67 
abgegebene Stimmen: 67 
ungültige Stimmen:   0 
gültige Stimmen: 67 
 
Auf den Wahlvorschlag Heiko Lehmkuhl entfielen folgende Stimmen: 
40 Ja-Stimmen 
27 Nein-Stimmen 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt fest, dass der 
Wahlvorschlag „Heiko Lehmkuhl“ mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat. 
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Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Heiko Lehmkuhl zum 
hauptamtlichen Beigeordneten. 
 
Herr Heiko Lehmkuhl nimmt die Wahl an. 
 
 
9.1 Einführung und Verpflichtung einer bzw. eines hauptamtlichen 

Beigeordneten 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann führt den zum 
hauptamtlichen Beigeordneten gewählten Heiko Lehmkuhl gemäß § 46 HGO in 
sein Amt ein und verpflichtet ihn per Handschlag auf gewissenhafte Erfüllung 
seiner Aufgaben. 
Oberbürgermeister Dr. Schoeller händigt Herrn Heiko Lehmkuhl die Urkunde über 
die Berufung in sein Amt mit Wirkung vom 1. Oktober 2023 aus. 
 
Herr Lehmkuhl leistet vor Stadtverordnetenvorsteherin  
Dr. van den Hövel-Hanemann den Diensteid gemäß § 47 des Hessischen 
Beamtengesetzes. 
 
 
10. Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten 
 
Für die Position einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten mit den 
Schwerpunkten Finanzen und Wirtschaft sind insgesamt 4 Bewerbungen 
eingegangen. 
 
Nach Meinungsbildung hat die FDP-Fraktion zur Vorstellung und zur Wahl einer 
bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten in der Stadtverordnetenversammlung  
Herrn Matthias Nölke vorgeschlagen.  
 
Die anderen Fraktionen verzichteten auf einen Vorschlag zur Vorstellung und zur 
Wahl in der Stadtverordnetenversammlung. 
 
Aufgrund der Empfehlung aus dem Wahlvorbereitungsausschuss hat 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann daher  
Herrn Matthias Nölke gebeten, sich heute vor der Stadtverordnetenversammlung 
vorzustellen. 
 
Wahlvorschlag 
der FDP-Fraktion 
 

Matthias Nölke 
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Die Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten ist gemäß § 55 HGO in 
einem besonderen Wahlgang nach Stimmenmehrheit durchzuführen. Gewählt wird 
schriftlich und geheim. Wird nach Stimmenmehrheit gewählt, so ist gemäß § 55 (5) 
HGO diejenige Bewerberin bzw. derjenige Bewerber gewählt, wenn sie bzw. er 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Nein-Stimmen sind 
gültige Stimmen. 
 
Wahlergebnis 
Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten: 71 
Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten: 66 
abgegebene Stimmen: 65 
ungültige Stimmen:   0 
gültige Stimmen: 65 
 
Auf den Wahlvorschlag Matthias Nölke entfielen folgende Stimmen: 
40 Ja-Stimmen 
25 Nein-Stimmen 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt fest, dass der 
Wahlvorschlag „Matthias Nölke“ mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat. 
 
Beschluss 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Matthias Nölke zum 
hauptamtlichen Beigeordneten. 
 
Herr Matthias Nölke nimmt die Wahl an. 
 
 
10.1 Einführung und Verpflichtung einer bzw. eines hauptamtlichen 

Beigeordneten 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann führt den zum 
hauptamtlichen Beigeordneten gewählten Matthias Nölke gemäß § 46 HGO in sein 
Amt ein und verpflichtet ihn per Handschlag auf gewissenhafte Erfüllung seiner 
Aufgaben. 
Oberbürgermeister Dr. Schoeller händigt Herrn Matthias Nölke die Urkunde über 
die Berufung in sein Amt mit Wirkung vom 1. Oktober 2023 aus. 
 
Herr Nölke leistet vor Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann 
den Diensteid gemäß § 47 des Hessischen Beamtengesetzes. 
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11. Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten 
 
Für die Position einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten mit den 
Schwerpunkten Stadtentwicklung, Bauen, Klimaschutz, Umwelt und Verkehr sind 
insgesamt 4 Bewerbungen eingegangen. 
 
Nach Meinungsbildung hat die Fraktion B90/Die Grünen zur Vorstellung und zur 
Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten in der 
Stadtverordnetenversammlung Frau Simone Fedderke vorgeschlagen.  
 
Die anderen Fraktionen verzichteten auf einen Vorschlag zur Vorstellung und zur 
Wahl in der Stadtverordnetenversammlung. 
 
Aufgrund der Empfehlung aus dem Wahlvorbereitungsausschuss hat 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann daher  
Frau Simone Fedderke gebeten, sich heute vor der Stadtverordnetenversammlung 
vorzustellen. 
 
Wahlvorschlag 
der Fraktion B90/Grüne 
 

Simone Fedderke 
 
Die Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten ist gemäß § 55 HGO in 
einem besonderen Wahlgang nach Stimmenmehrheit durchzuführen. Gewählt wird 
schriftlich und geheim. Wird nach Stimmenmehrheit gewählt, so ist gemäß § 55 (5) 
HGO diejenige Bewerberin bzw. derjenige Bewerber gewählt, wenn sie bzw. er 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Nein-Stimmen sind 
gültige Stimmen. 
 
Wahlergebnis 
Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten: 71 
Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten: 66 
abgegebene Stimmen: 66 
ungültige Stimmen:   1 
gültige Stimmen: 65 
 
Auf den Wahlvorschlag Simone Fedderke entfielen folgende Stimmen: 
40 Ja-Stimmen 
25 Nein-Stimmen 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt fest, dass der 
Wahlvorschlag „Simone Fedderke“ mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat. 



 

Niederschrift über die 26. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 18. September 2023 

 

16 von 26  
Beschluss 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Frau Simone Fedderke zur 
hauptamtlichen Beigeordneten. 
 
Frau Simone Fedderke nimmt die Wahl an. 
 
 

11.1 Einführung und Verpflichtung einer bzw. eines hauptamtlichen 
Beigeordneten 

 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann führt die zur 
hauptamtlichen Beigeordneten gewählte Simone Fedderke gemäß § 46 HGO in ihr 
Amt ein und verpflichtet sie per Handschlag auf gewissenhafte Erfüllung ihrer 
Aufgaben. 
Oberbürgermeister Dr. Schoeller händigt Frau Simone Fedderke die Urkunde über 
die Berufung in ihr Amt mit Wirkung vom 1. Januar 2024 aus. 
 
Frau Fedderke leistet vor Stadtverordnetenvorsteherin  
Dr. van den Hövel-Hanemann den Diensteid gemäß § 47 des Hessischen 
Beamtengesetzes. 
 
 

12. Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten 
 
Für die Position einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten mit den 
Schwerpunkten Bürgerangelegenheiten, Soziales, Digitalisierung und Tourismus 
sind insgesamt 6 Bewerbungen eingegangen. 
 
Nach Meinungsbildung hat die CDU-Fraktion zur Vorstellung und zur Wahl einer 
bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten in der Stadtverordnetenversammlung  
Herrn Dr. Norbert Wett vorgeschlagen.  
 
Die anderen Fraktionen verzichteten auf einen Vorschlag zur Vorstellung und zur 
Wahl in der Stadtverordnetenversammlung. 
 
Aufgrund der Empfehlung aus dem Wahlvorbereitungsausschuss hat 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann daher 
Herrn Dr. Norbert Wett gebeten, sich heute vor der Stadtverordnetenversammlung 
vorzustellen. 
 
Wahlvorschlag 
der CDU-Fraktion 
 

Dr. Norbert Wett 
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Die Wahl einer bzw. eines hauptamtlichen Beigeordneten ist gemäß § 55 HGO in 
einem besonderen Wahlgang nach Stimmenmehrheit durchzuführen. Gewählt wird 
schriftlich und geheim. Wird nach Stimmenmehrheit gewählt, so ist gemäß § 55 (5) 
HGO diejenige Bewerberin bzw. derjenige Bewerber gewählt, wenn sie bzw. er 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Nein-Stimmen sind 
gültige Stimmen. 
 
Wahlergebnis 
Zahl der stimmberechtigten Stadtverordneten: 71 
Zahl der heute anwesenden Stadtverordneten: 66 
abgegebene Stimmen: 66 
ungültige Stimmen:   0 
gültige Stimmen: 66 
 
Auf den Wahlvorschlag Dr. Norbert Wett entfielen folgende Stimmen: 
42 Ja-Stimmen 
24 Nein-Stimmen 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt fest, dass der 
Wahlvorschlag „Dr. Norbert Wett“ mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat. 
 
Beschluss 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Dr. Norbert Wett zum 
hauptamtlichen Beigeordneten. 
 
Herr Dr. Norbert Wett nimmt die Wahl an. 
 
 
12.1 Einführung und Verpflichtung einer bzw. eines hauptamtlichen 

Beigeordneten 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann führt den zum 
hauptamtlichen Beigeordneten gewählten Dr. Norbert Wett gemäß § 46 HGO in 
sein Amt ein und verpflichtet ihn per Handschlag auf gewissenhafte Erfüllung 
seiner Aufgaben. 
Oberbürgermeister Dr. Schoeller händigt Herrn Dr. Norbert Wett die Urkunde über 
die Berufung in sein Amt mit Wirkung vom 1. November 2023 aus. 
 
Herr Dr. Wett leistet vor Stadtverordnetenvorsteherin  
Dr. van den Hövel-Hanemann den Diensteid gemäß § 47 des Hessischen 
Beamtengesetzes. 
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Die Tagesordnungspunkte 13 und 14 werden gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 
Die Abstimmung erfolgt getrennt. 
 
13. Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. III/17 „Ahrensbergstraße 25“ 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.879 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB) 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/17 
„Ahrensbergstraße 25“ zwischen der AS.K Baugrund GmbH & Co. KG als 
Vorhabenträger und der Stadt Kassel wird zugestimmt.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski, 
  Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: Die Linke 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/17 „Ahrensbergstraße 25“, 101.19.879, 
wird zugestimmt. 
 
 

14. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/17 
„Ahrensbergstraße 25“ (Behandlung der Anregungen und Beschluss zur 
Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.880 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Behandlung der Anregungen aus der Beteiligung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/17 „Ahrensbergstraße 25“ wird 
zugestimmt. 
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„Ahrensbergstraße 25“ wird gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung 
beschlossen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski, 
  Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: Die Linke 
Enthaltung: -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. III/17 „Ahrensbergstraße 25“ (Behandlung der Anregungen und 
Beschluss zur Satzung), 101.19.880, wird zugestimmt. 
 
 

15. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 100 
Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - Liste S2 / 2023 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.881 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt die in der nachfolgenden Liste 
S2/2023 enthaltenen über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO 
 

 im Ergebnishaushalt in Höhe von    2.525.00,00€ 
 im Finanzhaushalt in Höhe von    200.00,00€.“ 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - Liste S2 / 2023 -, 
101.19.881, wird zugestimmt. 
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20 von 26 16. Gründung einer SEK-I-Schule im Kasseler Osten 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.831 - 

 
Abgesetzt 
 
 
17. Keine Abschiebungen aus städtischen Einrichtungen 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.835 - 

 
Abgesetzt 
 
 
18. Prüfauftrag für eine Pflegeplatz-Suche-App z. B. "Heimfinder" zum Finden 

eines freien Heim- bzw. Pflegeplatzes in Kassel und Umgebung 
Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.848 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
19. Klimaschutz fördert Armutsbekämpfung 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.851 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
20. Antrag zum Verbot von Bundeswehrwerbung in Kassel 

Bürgereingabe nach §20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 
- 101.19.864 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
21. Transparenz zu Tarifverträgen herstellen 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.868 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 



 

Niederschrift über die 26. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 18. September 2023 

 

21 von 26  
22. Antrag ruruHaus für die Kommune nutzbar machen und erhalten 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.874 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
23. Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit und Verbesserung der 

Querungsmöglichkeiten am August-Bebel-Platz 
Antrag des Seniorenbeirates 
- 101.19.882 - 

 
Abgesetzt 
 
24. Für ein klares Bekenntnis zum und gegen die Herabstufung des Flughafens 

Kassel Calden 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.884 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann übergibt das Wort an 
stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher Bathon. 
 
Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 
25. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 für KASSELWASSER Eigenbetrieb 

der Stadt Kassel im Zusammenhang mit dem Bericht der sb+p Strecker, 
Berger + Partner mbB Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2022 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.841 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Der Jahresabschluss und der Lagebericht nebst Erfolgsübersicht des 
Eigenbetriebes KASSELWASSER zum 31.12.2022 wird festgestellt.  
  
Die Gewinnverwendung wird wie folgt beschlossen: 
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22 von 26 Das Jahresergebnis der Sparte Abwasser in Höhe von TEUR 10.741,1 soll auf 
neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
Aus dem zum 31. Dezember 2022 bestehenden Gewinn-/Verlustvortrag in der 
Bilanz der Sparte Abwasser, in Höhe von TEUR 6.606,0 soll im Geschäftsjahr 
2022 die Ausschüttung der Eigenkapitalverzinsung in Höhe von TEUR 780,0 an 
die Stadt Kassel erfolgen. Das nach Eigenkapitalverzinsung verbleibende 
Jahresergebnis 2021, welches mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
in 2022 in den Gewinn-/Verlustvortrag eingestellt wurde, soll in Höhe von TEUR 
5.826,0 der zweckgebundenen Rücklage zugeführt werden. Diese Zuführung 
erfolgt nach den Satzungsregelungen für den Abwasserentsorgungsbereich mit 
einem Gewinn von TEUR 5.906,9 und für den Bereich Abscheider mit einem 
Verlust von TEUR 80,9. Da die Rücklage für Abscheider aufgebraucht ist, bleibt 
dort ein Verlustvortrag in Höhe von TEUR 408,6 bestehen. 
 
Das Jahresergebnis 2022 der Sparte Trinkwasser in Höhe von TEUR 12,5 soll auf 
neue Rechnung vorgetragen werden.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP,  

Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Ablehnung: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 für 
KASSELWASSER Eigenbetrieb der Stadt Kassel im Zusammenhang mit dem Bericht 
der sb+p Strecker, Berger + Partner mbB Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2022, 101.19.841, wird zugestimmt. 
 
 
26. Nutzung von Erdwärme 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.849 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, über die Voraussetzungen zur Nutzung von 
Erdwärme für Wärmepumpen im Kasseler Stadtgebiet zu berichten. Es soll 
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bestehen, z.B. aufgrund von Wasserschutzgebieten, und auf welchem Wege sich 
interessierte Bürgerinnen und Bürger informieren können. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Nutzung 
von Erdwärme, 101.19.849, wird zugestimmt. 
 
 
27. Informationsfreiheitssatzung verlängern 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.855 - 

 
Abgesetzt. 
Der Antrag wurde im Ausschuss für Recht, Sicherheit und Digitalisierung von der 
Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 
28. Einladung PIKS Labor Kassel 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.859 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, eine Vertretung des PIKSL Labor Kassel in eine 
Sitzung des Ausschusses für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben 
einzuladen, damit diese über ihr Projekt und ihre wichtige Arbeit berichten 
kann. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Rieger 
den  
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Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Einladung PIKS Labor Kassel, 101.19.859, wird zugestimmt. 
 
 
29. Kennzeichnung von E-Ladestellen 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.865 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten alle Parkplätze im öffentlichen Bereich, wie auch 
auf städtischen Flächen, auf denen die Möglichkeit zur Beladung von  
E-Fahrzeugen besteht, mit vollflächiger Farbe oder übergroßen Symbolen 
derart eindeutig zu kennzeichnen, dass versehentliche Fehlnutzungen dadurch 
weitgehend ausgeschlossen werden können. Die Umsetzung soll kurzfristig 
erfolgen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Stadtverordnete Klobuczynski und Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, FDP, AfD, Stadtverordnete Gleuel 
Enthaltung: Die Linke 
Abwesend:  Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Kennzeichnung von E-Ladestellen, 101.19.865, 
wird abgelehnt. 
 
 
30. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/27A 1. Änderung „SO-Einzelhandel“ 

(geänderter Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.877 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Für das Gebiet Frankfurter Straße 112-120 im Stadtteil Südstadt soll der 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/27A 1.Änderung „SO-Einzelhandel“ 
gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 30 Abs. 3 BauGB aufgestellt 
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25 von 26 werden. Das Bebauungsplanverfahren soll beschleunigt nach § 13a BauGB 
durchgeführt werden. 
 
Ziel und Zweck der Planung ist es, zur langfristigen Sicherung der 
Nahversorgung des Stadtteils Südstadt einen Standort für Einzelhandel 
auszuweisen und damit die bereits im Jahr 2009 vollzogene Bebauung des 
Lebensmittelmarktes planungsrechtlich zu sichern.  
 
Dem Entwurf des Bebauungsplanes wird zugestimmt. Er soll gemäß  
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegt werden.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski 
  und Gleuel 
Ablehnung: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: Die Linke 
Abwesend:  Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. I/27A 1. 
Änderung „SO-Einzelhandel“ (geänderter Aufstellungs- und 
Offenlegungsbeschluss), 101.19.877, wird zugestimmt. 
 
 
31. Machbarkeitsstudie Park an der Schleuse inklusive Fortschreibung 

Vorlage des Magistrats 
- 101.19.878 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die aus der Machbarkeitsstudie Park an der Schleuse, vom Juli 2022 und der 
Fortschreibung vom Mai 2023 hervorgegangene Vorzugsvariante soll ab dem 
Jahr 2023 umgesetzt werden. Das Projekt wird mit Mitteln der Städtebau-
förderung im Programm „Wachstum und Nachhaltige Erneuerung“ gefördert.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: AfD 
Enthaltung: -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Rieger 
den  
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26 von 26 Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Machbarkeitsstudie Park an der Schleuse 
inklusive Fortschreibung, 101.19.878, wird zugestimmt. 
 
 
32. Städtische Werke AG 

Kapitalerhöhung Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.885 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

a) Der Kapitalerhöhung der Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
(THEE) bis zu einem Betrag von 40,0 Mio. € und der Erhöhung des quotalen 
Beitrags der Städtischen Werke AG von bis zu 2,0 Mio. € wird zugestimmt. 

 
b) Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung der Beschlüsse 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 
rechtsverbindlich abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die 
Vornahme etwaiger redaktioneller Ergänzungen, Änderungen, 
Streichungen oder Klarstellungen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel 
  und Dr. Hoppe 
Ablehnung: AfD 
Enthaltung: Die Linke 
Abwesend:  Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Städtische Werke AG 
Kapitalerhöhung Thüga Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG, 101.19.885, wird 
zugestimmt. 
 
 
Ende der Sitzung: 22:00 Uhr 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Eglin 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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